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Markt Goldbach schließt kommunale Wärmeplanung ab

Der Markt Goldbach hat einen weiteren Meilenstein auf dem Weg zu seinen Klimazielen erreicht: Die kommunale Wärmeplanung ist ab-
geschlossen und der fi nale Wärmeplan ist nun öffentlich zugänglich. Damit liegt der Kommune ein strategischer Orientierungsrahmen vor, 
der aufzeigt, wie die Wärmeversorgung bis 2045 schrittweise vollständig auf erneuerbare Energien umgestellt und dauerhaft abgesichert 
werden kann. Der Abschluss des Projekts stellt damit einen wesentlichen Baustein der lokalen Energiewende dar.
Grundlage des Wärmeplans ist eine umfangreiche Bestandsanalyse, die die heutige Wärmeversorgung detailliert beschreibt. Derzeit wird 
ein erheblicher Anteil des Wärmebedarfs weiterhin über fossile Energieträger wie Erdgas und Heizöl gedeckt. Gleichzeitig zeigt der Gebäu-
debestand ein deutliches Sanierungspotenzial, durch das der Wärmebedarf bis 2045 spürbar reduziert werden kann. Ergänzend belegt 
die Potenzialanalyse, dass in Goldbach ausreichend erneuerbare Ressourcen für klimafreundliche Wärmetechnologien vorhanden sind. 
Diese Ergebnisse bilden die Basis dafür, die bundesweiten Klimaziele einer treibhausgasneutralen Energieversorgung vor Ort konsequent 
umzusetzen.
Auf Grundlage der Bestands- und Potenzialdaten wurde ein Zielszenario für das Jahr 2045 erarbeitet. Es zeichnet ein ambitioniertes, 
zugleich auch erreichbares Bild der zukünftigen Wärmeversorgung und macht deutlich: Die vollständige Ablösung fossiler Brennstoffe 
ist technisch umsetzbar und wirtschaftlich darstellbar. Dabei verfolgt die kommunale Wärmeplanung bewusst keinen pauschalen Ansatz, 
sondern ordnet den Teilgebieten jeweils passende Versorgungslösungen zu. Wo zentrale Wärmenetze technisch und wirtschaftlich sinn-
voll sind, wird deren Entwicklung vorgesehen. In anderen Bereichen bleibt eine dezentrale Versorgung im Fokus – unter anderem durch 
Wärmepumpen, Solarthermie oder Biomasse.
Neben den Klimaschutzwirkungen berücksichtigt der Wärmeplan ausdrücklich auch Wirtschaftlichkeit und Versorgungssicherheit. Ein 
abgestimmter Maßnahmenkatalog beschreibt die nächsten Schritte, beispielsweise die Durchführung vertiefender Machbarkeitsstudien 
für potenzielle Wärmenetze, die schrittweise Dekarbonisierung kommunaler Liegenschaften sowie gezielte Informations- und Beratungs-
angebote für die Bevölkerung.
Mit der fertiggestellten kommunalen Wärmeplanung verfügt der Markt Goldbach über ein wirksames Instrument, um die Wärmeversor-
gung systematisch weiterzuentwickeln und die Kommune bis 2045 Schritt für Schritt klimaneutral auszurichten.

Wichtig ist dabei der Hinweis, dass aus der kommunalen Wärmeplanung keine unmittelbaren gesetzlichen Verpfl ichtungen für Bürgerinnen 
und Bürger entstehen. Vielmehr schafft der Wärmeplan Orientierung: Er zeigt auf, welche Technologien perspektivisch sinnvoll sind, wel-
che Investitionen sich langfristig lohnen können und in welchen Bereichen die Gemeinde selbst aktiv wird – ohne Zwang, aber mit klarer 
Richtung.
Stand: Februar 2026
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 Mo. 09.03.2026 
 
Bioabfall: Fr. 20.02.2026 
 Fr. 06.03.2026 
 
Gelber Sack: Di. 03.03.2026 
 Mo. 30.03.2026 
 
blaue Papiertonne: Mo. 16.03.2026 
 Mo. 13.04.2026 
 
Problemabfallsammlung: Sa. 21.03.2026  
  
Papiersammlung durch Vereine: 
FC Unterafferbach  
  
   
 
Restmüll-Abfallsäcke zu 12,00 Euro/Stück und Grünabfallsäcke zu 0,50 Euro/Stück halten wir für Sie im 
Rathaus, Bürgerbüro, Zimmer Nr. 2, bereit. 
 
(Rahmen-Ende) 
 
(zu „Info-Seite - Rathaus“) 
(fester Platz auf Seite 2 Info-Seite Rathaus – einspaltig, im Rahmen –) 
 
Bürgermeister-Sprechzeiten 
Sie erreichen Frau Sandra Rußmann, 1. Bürgermeisterin, bzw. ihre Vertretung persönlich mit 
Terminabsprache: 

• jeden Dienstag von 8.00 - 10.00 Uhr und 
• jeden Donnerstag von 16.00 – 18:00 Uhr 

Termine zu anderen Zeiten sind nach vorheriger Vereinbarung möglich. 
(- Infoseite Rathaus – Ende) 
 
(- Anfang – Titelseite -) 
Markt Goldbach schließt kommunale Wärmeplanung ab 

 
 

 
 

 

Der Markt Goldbach hat einen weiteren Meilenstein auf dem Weg zu seinen Klimazielen erreicht: Die 
kommunale Wärmeplanung ist abgeschlossen und der finale Wärmeplan ist nun öffentlich zugänglich. 
Damit liegt der Kommune ein strategischer Orientierungsrahmen vor, der aufzeigt, wie die 
Wärmeversorgung bis 2045 schrittweise vollständig auf erneuerbare Energien umgestellt und dauerhaft 
abgesichert werden kann. Der Abschluss des Projekts stellt damit einen wesentlichen Baustein der lokalen 
Energiewende dar. 

Nationale Klimaschutzinitiative
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Sen-
kung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme und Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von 
der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant 
für gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profi tieren Verbrau-
cherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen. Das BMWK fördert die Erstellung einer 
kommunalen Wärmeplanung für den Markt Goldbach unter dem Förderkennzeichen 67K27915 (www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie).
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Grundlage des Wärmeplans ist eine umfangreiche Bestandsanalyse, die die heutige Wärmeversorgung 
detailliert beschreibt. Derzeit wird ein erheblicher Anteil des Wärmebedarfs weiterhin über fossile 
Energieträger wie Erdgas und Heizöl gedeckt. Gleichzeitig zeigt der Gebäudebestand ein deutliches 
Sanierungspotenzial, durch das der Wärmebedarf bis 2045 spürbar reduziert werden kann. Ergänzend 
belegt die Potenzialanalyse, dass in Goldbach ausreichend erneuerbare Ressourcen für klimafreundliche 
Wärmetechnologien vorhanden sind. Diese Ergebnisse bilden die Basis dafür, die bundesweiten 
Klimaziele einer treibhausgasneutralen Energieversorgung vor Ort konsequent umzusetzen. 

Auf Grundlage der Bestands- und Potenzialdaten wurde ein Zielszenario für das Jahr 2045 erarbeitet. Es 
zeichnet ein ambitioniertes, zugleich auch erreichbares Bild der zukünftigen Wärmeversorgung und 
macht deutlich: Die vollständige Ablösung fossiler Brennstoffe ist technisch umsetzbar und wirtschaftlich 
darstellbar. Dabei verfolgt die kommunale Wärmeplanung bewusst keinen pauschalen Ansatz, sondern 
ordnet den Teilgebieten jeweils passende Versorgungslösungen zu. Wo zentrale Wärmenetze technisch 
und wirtschaftlich sinnvoll sind, wird deren Entwicklung vorgesehen. In anderen Bereichen bleibt eine 
dezentrale Versorgung im Fokus – unter anderem durch Wärmepumpen, Solarthermie oder Biomasse. 

Neben den Klimaschutzwirkungen berücksichtigt der Wärmeplan ausdrücklich auch Wirtschaftlichkeit 
und Versorgungssicherheit. Ein abgestimmter Maßnahmenkatalog beschreibt die nächsten Schritte, 
beispielsweise die Durchführung vertiefender Machbarkeitsstudien für potenzielle Wärmenetze, die 
schrittweise Dekarbonisierung kommunaler Liegenschaften sowie gezielte Informations- und 
Beratungsangebote für die Bevölkerung. 

Mit der fertiggestellten kommunalen Wärmeplanung verfügt der Markt Goldbach über ein wirksames 
Instrument, um die Wärmeversorgung systematisch weiterzuentwickeln und die Kommune bis 2045 
Schritt für Schritt klimaneutral auszurichten. 

 

Wichtig ist dabei der Hinweis, dass aus der kommunalen Wärmeplanung keine unmittelbaren 
gesetzlichen Verpflichtungen für Bürgerinnen und Bürger entstehen. Vielmehr schafft der Wärmeplan 
Orientierung: Er zeigt auf, welche Technologien perspektivisch sinnvoll sind, welche Investitionen sich 
langfristig lohnen können und in welchen Bereichen die Gemeinde selbst aktiv wird – ohne Zwang, aber 
mit klarer Richtung. 

Stand: Februar 2026 

 

Nationale Klimaschutzinitiative 
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahlreiche 
Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme und 
Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger 
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»INFO-SEITE RATHAUS«
Rathaus:
Telefon 50 06-0� Telefax 50 06 -19
Adresse:� Sachsenhausen 19, 63773 Goldbach
Internetadresse:� www.markt-goldbach.de
E-Mail-Adresse:� Poststelle@Markt-Goldbach.de
WhatsApp-Nummer für Anliegen:� 0152/29024785

Öffnungszeiten im Rathaus
	 Bürgerbüro� Allg. Verwaltung
Montag	 08.00 – 12.30� 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 07.00 – 12.30� 08.00 – 12.00 Uhr
	 13.30 – 16.00� 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.30� 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 12.30� 08.00 – 12.00 Uhr
	 13.30 – 18.00� 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00� 08.00 – 12.00 Uhr

Bankverbindungen des Marktes Goldbach
K o n t e n:	 IBAN:	 BIC:
Sparkasse A-burg	 DE89795500000000104141	 BYLADEM1ASA
Frankfurter Volksbank eG	 DE13501900004500130402	 FFVBDEFFXXX
Gläubiger-Identifikationsnr.	 DE41MGO00000089732

Gemeindlicher Wertstoffhof, An der Lache 103
Montag� geschlossen
Donnerstag� 13 - 17 Uhr
Samstag � 10 - 14 Uhr 
Telefon� 4 51 03 06

Öffnungszeiten Hallenschwimmbad
Montag         17 - 18 Uhr beruhigtes Schwimmen
Dienstag       16 - 18 Uhr Schwimmen für Jedermann
Mittwoch      geschlossen
Donnerstag   16 - 17 Uhr Eltern-Kind-Schwimmen
Freitag          16 - 18 Uhr Schwimmen für Jedermann
Samstag       09 -14 Uhr Schwimmen für Jedermann
Sonntag        geschlossen

Mehrgenerationenhaus »LebensWert«
Telefon:� 06021 / 62 999 40
Fax:� 06021 / 62 999 48
E-Mail:� info@mehrgenerationenhaus-goldbach.de

Katholische öffentliche Bücherei
Im Haus Effata, Schulstr. 15 (Erdgeschoss) 
Sonntag	 10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 15.30 – 17.00 Uhr
Donnerstag	 18.00 – 19.00 Uhr
E-Mail	 koeb-goldbach@web.de

Postagentur Susanne Glaab – Susannes Tierbedarf
Sachsenhausen 19
Montag – Freitag� 09.00 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr� 14.30 – 18.00 Uhr
Mittwochnachmittag 	 geschlossen
Samstag� 09.00 – 13.00 Uhr
Telefon� 5 33 69

Telefonische Verbindungen zur:
Grundschule Goldbach
Telefon 5 89 42-50, Telefax 5 89 42-59
E-Mail: grundschule.goldbach@schule-goldbach.de
KombiKids:
Telefon: 0173 57 91 82 2
E-Mail: pia.stuerzebecher@markt-goldbach.net
Mittelschule Goldbach
Telefon 5 89 42-40, Telefax 5 89 42-49
E-Mail: verwaltung@mittelschule-goldbach.de
Offene Ganztagsschule Mittelschule:
Telefon: 0173/ 56 88 28 2

»MITTEILUNGEN AUS GOLDBACH« JETZT AUCH IM EINZELVERKAUF

Ab sofort können die »Mitteilungen aus Goldbach« zum Preis von 0,90 Euro auch im Einzelverkauf erworben werden.

Verkaufsstellen sind: Bäckerei Brückner, Goldbach, Sachsenhausen • Fa. Laubmeister, Goldbach, Bahnhofstraße 24

mehr Infos unter: www.ew-goldbach-hoesbach.de

Bei Störungen an den nachfolgend aufgeführten
Leitungsabschnitten rufen Sie bitte folgende Tele-
fon-Nr. an:
Im Ortsbereich Goldbach:
Für das öffentliche Wasserleitungsnetz ohne
die Wasseruhr:
Montag - Freitag:� 50 06 41
außerhalb der Dienstzeit und am Wochenende:
Wach- und Schließgesellschaft � 06021 38 03-0
Nur für die Wasseruhr:
Montag – Donnerstag:� 7.30 - 16.00 Uhr
Freitag: � 7.30 - 12.00 Uhr
EW-Geschäftszeiten� 0 60 21/33 47-0
Außerhalb dieser Geschäftszeiten
Wach- u. Schließgesellschaft� 06021 38 03-0
Im Ortsteil Unterafferbach
Für das öffentliche Wasserleitungsnetz ein-
schließlich der Wasseruhr:� 06023 9 71 00
Bei Störungen an der Hausinstallation sind weder 
der Markt Goldbach noch der Zweckverband Fern-
wasserversorgung Spessartgruppe zuständig.

Einsatzleitung der Dorfhelferinnen und
Hauswirtschafterinnen am Untermain
Familienpflege + Hauswirtschaftlicher
Fachservice
MR Untermain e.V., 
Kalmusstraße 4,63825 Schöllkrippen
Tel: 06024/1083, mobil: 0171/8603039

Tausch- und Verschenkbörse für
funktionstüchtige Gebrauchsgüter

Zu schade für den Müll? Was für den einen 
nutzlos ist, ausgemustert wird und schnellstens 
weg soll, kann ein anderer vielleicht noch gut 
gebrauchen. Um die Interessenten unkompli-
ziert zusammenzuführen und den Gedanken der 
Abfallvermeidung und Nachhaltigkeit Rechnung 
zu tragen, hat der Markt Goldbach diese Ge-
brauchsgüterbörse eingerichtet. Sie erreichen 
uns im Bürgerbüro, unter der Telefonnummer 
06021 5006-34 oder per E-Mail unter claudia.
menzel@markt-goldbach.de.
Weitere Möglichkeit: 
www.verschenkboerse-lk-aschaffenburg.de

Abfall- (Kreislauf-)wirtschaft
Die nächsten Sammeltermine
An den jeweiligen Abfuhrtagen sind die Sammel-
gefäße spätestens um 6.00 Uhr bereitzustellen.
Restmüll:� Mo. 23.02.2026
� Mo. 09.03.2026
Bioabfall:� Fr. 20.02.2026
� Fr. 06.03.2026
Gelber Sack:� Di. 03.03.2026
� Mo. 30.03.2026
Blaue Papiertonne:� Mo. 16.03.2026
� Mo. 13.04.2026
Papiersammlung durch Vereine: 
FC Unterafferbach� Sa. 21.03.2026
Restmüll-Abfallsäcke zu 12,00 Euro/Stück und 
Grünabfallsäcke zu 0,50 Euro/Stück halten wir für 
Sie im Rathaus, Bürgerbüro, Zimmer Nr. 2, bereit.

Bereitschaftsdienste
Die zentrale Notrufnummer der

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG:

06021 / 33 47 - 86
STROM	 Goldbach & Unterafferbach	 TELEKOMMUNIKATION
GAS	 Goldbach & Unterafferbach	 Goldbach & Unterafferbach
WASSER	 Goldbach	 Für Privatkunden
		�  Sie erreichen den Bereitschaftsdienst zu folgenden 

Zeiten:
Der Bereitschaftsdienst ist 24/7, rund um die	 Montag – Freitag	 07:00 - 21:00 Uhr
Uhr, erreichber. Der Bereitschaftsdienst	 Samstag	 08:00 - 18:00 Uhr
erstreckt sich im Allgemeinen nur bis zum Ende	 oder per E-Mail an:
der EW-betriebseigenen Anlagen. Das ist für	 glasfaser-hilfe@ew-goldbach-hoesbach.de
Strom, Gas und Wasser bis zum jeweiligen	 Für Geschäftskunden
Zähler.		  Sie erreichen den Bereitschaftsdienst gemäß der
		  vereinbarten Service-Level (24/7).

Bürgermeister-Sprechzeiten
Sie erreichen Frau Sandra Rußmann,
1. Bürgermeisterin, bzw. ihre Vertretung
persönlich mit Terminabsprache:
• jeden Dienstag von 8.00 – 10.00 Uhr und
• jeden Donnerstag von 16.00 – 18.00 Uhr
Termine zu anderen Zeiten sind nach 
vorheriger Vereinbarung möglich.

Herausgegeben vom Markt Goldbach
Verantwortlich für den amtlichen Teil:
1. Bürgermeisterin
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil sowie Annoncen-
Annahme, Druck und Vertrieb:
Druckerei Bilz GmbH,
Philipp-Kachel-Straße 2, 63911 Klingenberg
Tel. (09372) 408 38 60
E-Mail: email@tuebel-druck.de 
Bezugspreis pro Jahr:
€ 31,50 print (nur Abbuchung)
€ 29,30 digital (nur Abbuchung)
€ 35,60 print + digital (nur Abbuchung)

Sie beabsichtigen zu verreisen, evtl. eine Rei-
se in angrenzende oder weiter entfernte Län-
der? Dann überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres 
Personalausweises bzw. Ihres Reisepasses. 
Beantragen Sie rechtzeitig neue Reisedoku-
mente. Die Bundesdruckerei benötigt derzeit 
2 - 3 Wochen für Personalausweise und 4 - 
5 Wochen für Reisepässe. Zur Beantragung 
müssen Sie persönlich im Rathaus (Bürgerbü-
ro) erscheinen. Seit dem 01.05.2025 werden 
keine Papierbasierten Passbilder mehr ange-
nommen, das bedeutet, dass direkt vor Ort im 
Bürgerbüro das neue biometrische Passbild 
gemacht werden kann. Andernfalls haben Sie 
noch die Möglichkeit, sich bei einem zerti-
fizierten Fotografen zu fotografieren lassen, 
dieses Bild wird dann digital an die Behörde 
übermittelt. Bei erstmaliger Beantragung ist 
eine Geburts- bzw. Heiratsurkunde vorlegen. 
Der neue Ausweis bzw. Reisepass kann Ihnen 
nur gegen Vorlage Ihres alten Reisedokumen-
tes ausgehändigt werden. Wer nicht persön-
lich erscheinen kann, muss dem Abholer eine 
Vollmacht, sowie den abgelaufenen Pass/
Ausweis mitgeben. 

Folgende Dokumente sind eingetroffen:
Reisepässe beantragt bis 21.01.2026

Personalausweise beantragt bis: 30.01.2026 

Gültigkeit Ihrer Reisedokumente

- Fahrzeugschlüssel, gefunden am 18.01.2026
- Einzel-Schlüssel gefunden am 01.02.2026
- Mountainbike, gefunden am 05.02.2026
- Mountainbike, gefunden am 05.02.2026
- Kinderfahrrad, gefunden am 05.02.2026
- �Smartphone schwarz, gefunden am 

10.02.2026
Für Informationen zu den Fundsachen, wen-
den Sie sich bitte an Fr. Menzel unter 06021 
5006-34.

Fundsachen

Sterbefälle:
Erika Liselotte Breid, geb. Schwind, 
	 verst. am 07.02.2026, Am Wingert 33
Klara Margareta Elisabeth Debes, geb. Löwe,
	 verst. am 08.02.2026, Schloßberg 22
Gerd Peter Alois Bohn, verst. am 09.02.2026,
	 Hauptstr. 122
Rudolf Roth, verst. am 09.02.2026, 
	 Am Mattes 22

Standesamtliche Nachrichten
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Treffen Asylbewerberhelferkreis

Liebe Ehrenamtliche des Asylbewerberhelferkreises, liebe interessierte Bürgerinnen und Bürger,

seit vielen Jahren leisten Sie wertvolle Arbeit zur Integration von Geflüchteten. Wie im letzten Jahr möchten wir uns auch heuer 

im Rahmen eines gemeinsamen Treffens am Donnerstag, den 26.02.2026 um 18 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses 

intensiv austauschen.

Überprüfung der Standfestigkeit bei Grabmälern
Im Zeitraum vom 23. Februar 2026 bis 27. Februar 2026 werden die jährlichen Grabmalprüfungen auf allen drei Friedhöfen des 
Marktes Goldbach durch eine externe Firma durchgeführt.
Die Friedhofsverwaltung ist verpflichtet, jährlich die Grabanlagen auf den kommunalen Friedhöfen auf ihre Standfestigkeit zu 
überprüfen.
Wir bitten um Beachtung!

Ehrung von Vorstandsmitgliedern und sonstigen Personen 
für Verdienste in Vereinen und Verbänden

Der Landkreis Aschaffenburg ehrt

- �Vorstandsmitglieder (nach der jeweiligen Satzung) in Vereinen, Organisationen und Verbänden, die im kulturellen, sportlichen, 
sozialen und caritativen Bereich oder in politischen Parteien und Wählervereinigungen tätig sind und 

- �sonstige Personen, wenn sie an verantwortlicher Stelle eines Vereines, Verbandes oder einer Organisation tätig waren und sich in 
dieser Funktion besonders für den Verein oder die Allgemeinheit verdient gemacht haben. Hierüber ist eine schriftliche Begrün-
dung des Antragstellers notwendig.

Der jeweilige Verein muss seinen Sitz im Landkreis Aschaffenburg haben. Die Ehrung umfasst ebenfalls Personen von überörtlichen 
Organisationen und Verbänden, wenn diese auch für den Landkreis Aschaffenburg zuständig sind und die zu ehrende Person im 
Landkreis wohnt. 

Die vorgenannten Tätigkeiten und Aufgaben müssen sich beim gleichen Verein, der Organisation, des Verbandes auf mindestens 
20 Jahre erstrecken. Bei einer Tätigkeit von über 30 Jahren ist eine weitere Ehrung möglich. 
Die Ehrung erfolgt nur für solche Personen, die ihre Tätigkeit mindestens bis zum 01.01.2023 ausgeübt haben.
Im Bereich des Feuerwehrwesens sind die Richtlinien nur für Vorstandstätigkeiten im Feuerwehrverein anwendbar.
Ein Rechtsanspruch auf die Ehrung besteht nicht. 
Die Anträge zur Ehrung können ab diesem Jahr ausschließlich online auf der Homepage des Landkreises Aschaffenburg (www.
landkreis-aschaffenburg.de → Wer macht was → Ehrungen in Vereinen und Organisationen) oder über den angefügten QR-Code 
gestellt werden. Bei Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-innen des Landratsamtes Aschaffenburg telefonisch unter der Tele-
fonnummer 06021 394-2311 und -2312 oder per E-Mail: schulverwaltung@lra-ab.bayern.de zur Verfügung. Wir helfen Ihnen gerne 
weiter.

Für die diesjährige Ehrung müssen die Anträge bis spätestens 28.02.2026 beim Landratsamt 
Aschaffenburg eingegangen sein. 

In diesem Jahr findet der Ehrenabend am Freitag, den 19. Juni 2026 in der Maintalhalle in Mainaschaff 
statt.

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns bereits im Voraus. 
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Die Tagesordnung des Marktgemeinderats und seiner Ausschüsse werden im Schaukasten des Rathauses 
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Halbseitige Fahrbahnsperrung Emanuel-Krebs-Straße 
Aufgrund einer privaten Baukranstellung kommt es vom 17.11.2025 bis voraussichtlich 28.02.2026 in der 
Emanuel-Krebs-Straße auf Höhe der Hnr. 19 zu einer halbseitigen Fahrbahnsperrung. 
 
Halbseitige Fahrbahn- und Gehwegsperrung in der Spessartstraße auf Höhe der Hausnummer 30 
Aufgrund eines örtlichen Bauvorhabens kommt es vom 19.01.2026 bis voraussichtlich 14.03.2026 in der 
Spessartstraße auf Höhe der Hnr. 30 zu einer Halbseitigen Fahrbahn- und Gehwegsperrung. 
 
Halbseitige Fahrbahn- und Gehwegsperrung in der Hauptstraße auf Höhe der Hausnummer 43 
Aufgrund einer örtlichen Baumaßnahme kommt es vom 19.01.2026 bis voraussichtlich 20.02.2026 in der 
Hauptstraße auf Höhe der Hnr. 43 zu einer halbseitigen Fahrbahn – und Gehwegsperrung. 
 
Halbseitige Fahrbahn- und Gehwegsperrung in Hösbacher Weg auf Höhe der Hausnummer 12 
Aufgrund einer privaten Baumaßnahme kommt es vom 06.02.2026 bis voraussichtlich 05.03.2026 im 
Hösbacher Weg zu einer halbseitigen Fahrbahn- und Gehwegsperrung. 

Zunehmende Verschmutzung durch Hundekot
In letzter Zeit wird vermehrt eine Verschmutzung öffentlicher Wege, Grünanlagen und Plätze durch Hundekot festgestellt. Wir 
bitten daher alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer eindringlich, die Hinterlassenschaften ihrer Hunde aufzunehmen und 
ordnungsgemäß zu entsorgen.
Saubere öffentliche Flächen tragen wesentlich zum Wohlbefinden aller Bürgerinnen und Bürger bei. Durch verantwortungsbe-
wusstes Verhalten kann ein harmonisches und rücksichtsvolles Zusammenleben in unserer Gemeinde gewährleistet werden.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.



–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––  Mitteilungen aus Goldbach – 19. 02. 2026 – Seite 4  –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Apotheken-Notdienst

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der Umstrukturierung des Apo-
thekennotdienstes in Bayern ab 2025 wird 
es keinen festen Notdienstplan mehr geben.
Den jeweiligen Notdienst kann man finden
unter:
• www.aponet.de
• 22 8 33 (Mobilfunk: 0,69 € pro Minute oder
	 pro SMS)
• 0800 00 22833 (kostenlos vom Festnetz)

Ärztlicher Notdienst
Allgemeinärzte (Hausärzte)
Am Wochenende: Freitag 13.00 Uhr bis
Montag 8.00 Uhr, am Mittwoch: 13.00 Uhr
bis Donnerstag 8.00 Uhr, am Feiertag: von
18.00 Uhr am Vorabend des Feiertages bis
8.00 Uhr am folgenden Werktag.

In medizinischen Notfällen wenden Sie sich 
bitte an Ihren Hausarzt oder den Ärztlichen
Bereitschaftsdienst Bayern, Tel: 116117.

Von dort erhalten Sie Auskunft über alle
diensthabenden Ärzte.
Beachten Sie die neue Telefonnummer
des kassenärztlichen Notfalldienstes:
Tel. 116117 (Call-Center)

Zahnärzte Sprechstunden:
Samstag und Sonntag, 10.00 bis 12.00 Uhr
Samstag und Sonntag, 18.00 bis 19.00 Uhr
Samstag, 0.00 Uhr bis Sonntag, 24.00 Uhr
besteht Rufbereitschaft. Den diensthaben-
den Zahnarzt erfahren Sie unter der Tel.-Nr.:
06021/80700 (automatische Ansage)

HEBAMMEN-WOCHENBETTAMBULANZ
für Wöchnerinnen und stillende Frauen:
Sonn- und Feiertags, 9.00 bis 12.00 Uhr,
Eingangsbereich Klinikum, ohne Voran-
meldung!
www.hebko-aschaffenburg.de

Notrufe:
Beachten Sie folgendes Meldeschema
für das Absetzen eines Notrufes:

WAS ist passiert?
Verkehrsunfall – Badeunfall – Erkrankung -
lebensbedrohliche Erkrankung – Häusli-
cher Unfall – Betriebsunfall – Sportunfall – 
Vergiftung

WO ist etwas passiert?
Genaue Bezeichnung des Notfallortes

WIEVIEL Verletzte? Erkrankte?
Zahl der Schwerverletzten – Leichtverletzten
– Verletzte eingeklemmt

WELCHE Verletzungen liegen vor?
WARTEN auf Rückfragen

N O T R U F E
Feuerwehr + Rettungsdienst� 112
Polizei� 110
Telefon-Seelsorge� 0800/111 0111
� 0800/111 0222

Bekanntmachungen 
von Sitzungen des Marktgemeinderats

und seiner Ausschüsse

Die Tagesordnung des Marktgemeinderats 
und seiner Ausschüsse werden im Schau-
kasten des Rathauses und auf der Home-
page des Marktes Goldbach unter der 
Rubrik „Ratsinformationen“ entsprechend 
veröffentlicht. Wir bitten um Beachtung.

Sitzungstermine im Februar 2026

Bau- und Umweltausschuss
	 23.02.2026 um 17 Uhr

Haupt- und Finanzausschuss
	 25.02.2026 um 17 Uhr

Straßen- und Verkehrshinweise

Halbseitige Fahrbahnsperrung 
Emanuel-Krebs-Straße
Aufgrund einer privaten Baukranstellung 
kommt es vom 17.11.2025 bis voraus-
sichtlich 28.02.2026 in der Emanuel-
Krebs-Straße auf Höhe der Hnr. 19 zu einer 
halbseitigen Fahrbahnsperrung.

Halbseitige Fahrbahn- und Gehweg-
sperrung in der Spessartstraße auf 
Höhe der Hausnummer 30
Aufgrund eines örtlichen Bauvorhabens 
kommt es vom 19.01.2026 bis voraus-
sichtlich 14.03.2026 in der Spessartstraße 
auf Höhe der Hnr. 30 zu einer Halbseitigen 
Fahrbahn- und Gehwegsperrung.

Halbseitige Fahrbahn- und Gehweg-
sperrung in der Hauptstraße auf Höhe 
der Hausnummer 43
Aufgrund einer örtlichen Baumaßnahme 
kommt es vom 19.01.2026 bis voraus-
sichtlich 20.02.2026 in der Hauptstraße 
auf Höhe der Hnr. 43 zu einer halbseitigen 
Fahrbahn – und Gehwegsperrung.

Halbseitige Fahrbahn- und Gehweg-
sperrung in Hösbacher Weg auf Höhe 
der Hausnummer 12

Aufgrund einer privaten Baumaßnahme 
kommt es vom 06.02.2026 bis voraus-
sichtlich 05.03.2026 im Hösbacher Weg 
zu einer halbseitigen Fahrbahn- und Geh-
wegsperrung.

Vollsperrung Schwendelgasse 10
Aufgrund privater Abrissarbeiten kommt 
es vom 26.02.2026 bis zum 11.03.2026 
zu einer Vollsperrung der Fahrbahn in der 
Schwendelgasse auf Höhe der Hausnum-
mer 10.

Halbseitige Fahrbahn- und 
Gehwegsperrung im Ritschenweg 4
Aufgrund von Reparaturarbeiten an der 
Abwasserversorgung kommt es vom 
11.02.2026 bis zum 28.02.2026 im Rit-
schenweg auf Höhe der Hausnummer 4 zu 
einer halbseitigen Fahrbahn- und Gehweg-
sperrung.

Halbseitige Fahrbahn- und Gehweg-
sperrung in der Raiffeisenstraße 10
Aufgrund von Reparaturarbeiten an der 
Abwasserversorgung kommt es vom 
12.02.2026 bis zum 28.02.2026 in der 
Raiffeisenstraße zu einer halbseitigen 
Fahrbahn- und Gehwegsperrung.

Vollsperrung der Fahrbahn 
am Kugelberg 20
Aufgrund von Arbeiten an der Wasserver-
sorgung kommt es vom 16.02.2026 bis 
zum 14.03.2026 am Kugelberg 20 zu einer 
Vollsperrung der Fahrbahn. 

Halbseitige Fahrbahn- und Gehweg-
sperrung in der Saarstraße 19
Aufgrund von einer privaten Maßnah-
me kommt es vom 01.03.2026 bis zum 
31.03.2026 in der Saarstraße auf Höhe 
der Hausnummer 19 zu einer halbseitigen 
Fahrbahn- und Gehwegsperrung.

Halbseitige Fahrbahn- und Gehweg-
sperrung in der Oskar-Then-Str. 10a und 
Weinberghöhe 2
Aufgrund von Arbeiten an der Abwasser-
versorgung kommt es vom 16.02.2026 bis 
zum 28.02.2026 in der Oskar-Then-Straße 
10a und der Weinberghöhe 2 zu einer halb-
seitigen Fahrbahn- und Gehwegsperrung.

Verkehrseinschränkungen 
im Zusammenhang mit dem 
örtlichen Glasfaserbau 
Im Zusammenhang mit dem Ausbau der 
örtlichen Glasfaserversorgung des E-
Werks kommt es unter anderem zu folgen-
den Verkehrseinschränkungen
• �bis Februar 2026 in der Winkelstraße, 

halbseitige Fahrbahn- und Gehwegsper-
rung (Wanderbaustelle)

• �bis Februar 2026 in der Spessartstraße 
auf Höhe der Hausnummern 56 + 64, 83, 
108, halbseitige Fahrbahn- und Gehweg-
sperrung

• �bis Februar 2026 an der Lache auf Höhe 
der Hausnummer 103, halbseitige Fahr-
bahnsperrung

44. Mahnwache als Ökumenisches Friedensgebet
Die überparteiliche 44. Mahnwache in Hösbach findet als ökumenisches Friedensgebet am

Sonntag, 22. Februar um 14:00 Uhr in St. Michael statt. 
Nach dem ökumenischen Friedensgebet sehen wir in der Kirche noch ein Interview mit Herrn Bagro in Kiev.

Anschließend gegen 15:00 Uhr gibt es einen Schweige- und Singkreis am Marktplatz. 
Ein Gedenken an den vier Jahre andauernden schrecklichen Krieg in der Ukraine. 
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• �bis Februar 2026 in der Bayernstraße 
auf Höhe der Hausnummer 1 A, halbsei-
tige Fahrbahnsperrung

• �bis Februar 2026 in der Winzerstraße 
(Wanderbaustelle), halbseitige Fahr-
bahnsperrung

• �bis März 2026 am oberen Wingert (Wan-
derbaustelle); halbseitige Fahrbahnsper-
rung

Betroffene Anlieger werden vom Bauunter-
nehmen frühzeitig kontaktiert.

Sperrung Zugänge zur 
Grund- und Mittelschule
Auf Grund der Arbeiten zur Generalsa-
nierung der Grund- und Mittelschule sind 
die Schulwege von der Straße Weberborn 
über den Parkplatz und den Spielplatz 
nicht mehr nutzbar.
Zugänge zur Grund- und Mittelschule sind 
nur über die Wege von der Straße Am Win-
gert zum Haupteingang und von der Stra-
ße Am Mattes zu den Nebeneingängen 
bzw. über den Rebenweg zum Hauptein-
gang möglich.
Die Treppe am Parkplatz an der Kreuzung 
Am Wingert/Weberborn zum Spielplatz 
muss gesperrt werden. Somit eignet sich 
der Parkplatz Am Wingert/Ecke Weber-
born nicht mehr zum Absetzten bzw. Ab-
holen der Schulkinder. Die Treppe am 
Trafohaus in der Straße Am Wingert ist 
ebenfalls nicht nutzbar. Auf Grund weiterer 
Bauarbeiten an der Grundschule wird die-
se Regelung voraussichtlich bis August 
2026 gelten.

Haushaltssatzung

Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung 2026
Aufgrund des Art. 65 Abs. 3 in Verbindung 
mit Art. 26 Abs. 2 der Gemeindeordnung 
(GO) und § 1 der Bekanntmachungsver-
ordnung (BekV) wird für das Haushaltsjahr 
2026 folgende Haushaltssatzung bekannt 
gemacht:

I.
Haushaltssatzung

des Marktes Goldbach für das Jahr 2026

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeord-
nung erlässt der Markt Goldbach folgende 
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit 
festgesetzt; er schließt im
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen 
und Ausgaben mit � 37.332.620 €
und im
Vermögenshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit� 10.728.075 €
ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen wird auf 3.300.000 € 
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Ver-
mögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachste-
hende Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:

1. Grundsteuer
für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (A)� 340 v.H.
für die Grundstück (B)� 360 v.H.
2. Gewerbesteuer� 360 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 6.000.000 € 
festgesetzt.

§ 6
Der Stellenplan wird in der Fassung der 
Anlage festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. 
Januar 2026 in Kraft.

II.
Das Landratsamt Aschaffenburg als 
Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben 
vom 09.02.2026 Nr. 41.027.3.0.0-007/0008 
die Haushaltssatzung zurückgegeben. Der 
in § 2 der Haushaltssatzung festgesetzte 
Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen wird 
gemäß Art. 71 Abs. 2 GO rechtsaufsicht-
lich genehmigt.

III.
Der Haushaltsplan liegt gemäß Art. 65 Abs. 
3 GO in Verbindung mit Art. 26 Abs. 2 GO 
und § 1 BekV vom 19.01.1983 – GVBl. S. 
14 in der Zeit vom 23.02. bis 02.03.2026 
im Rathaus, Zi. Nr. 15, innerhalb der allge-
meinen Geschäftsstunden öffentlich auf. 
Darüber hinaus liegen Haushaltssatzung 
und Haushaltsplan während des ganzen 
Jahres im Rathaus zur Einsicht bereit.

Goldbach, den 09.02.2026
Markt Goldbach

Sandra Rußmann, 1. Bürgermeisterin

Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Karlstadt

März 2026 für Familien mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren
Online – Kurse
Entspannt am Familientisch 
Mo, 02.03.2026 | 16:00 - 17:30 Uhr 
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin 

Von der Milch zum Brei 
Di, 03.03.2026 | 09:30 - 11:00 Uhr 
Referentin: Iris Schubert, Ärztin, Weiterbil-
dung in der Ernährungsmedizin 

Vom Brei zum Familientisch 
Mi, 04.03.2026 | 09:00 - 10:30 Uhr 
Referentin: Rebecca Kunz, Bachelor of 
Science Oecotrophologie 

Das beste Essen für Kleinkinder 
Di., 31.03.2026 | 09:30 - 11:00 Uhr 
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin 

Von der Milch zum Brei 
Mi, 01.04.2026 | 09:00 - 10:30 Uhr 
Referentin: Rebecca Kunz, Bachelor of 
Science Oecotrophologie

Präsenz-Kurse
Von der Milch zum Brei
Mi., 11.03.2026 | 10:00 - 11:30 Uhr    
Ort: �63741 Aschaffenburg, Amt für Er-

nährung, Landwirtschaft und Forsten 
Karlstadt

Spiel & Spaß in der Natur –
Bei jedem Wetter
Mi., 04.03.2026 | 16:00 - 17:30 Uhr    
Ort: �63776 Mömbris, Treffpunkt: Zeltplatz 

Mömbris-Schimborn

ANMELDUNG, viele weitere Kurse und alle 
Infos zu den Kursen unter: www.aelf-ka.
bayern.de/ernaehrung/familie/ 
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss 
im Weiterbildungsportal! Kostenfreie Ver-
anstaltungen!

Beratungstage des Sozialdienst 
katholischer Frauen

Beratungstag
zur persönlichen Vorsorge
Der Betreuungsverein vom Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg 
bietet am Montag, 23.02.2026 von 10.00 
bis 13.00 Uhr im Familienzentrum Milten-
berg, Mainstr. 19 in 63897 Miltenberg ei-
nen Beratungstag zur persönlichen Vorsor-
ge an. Es können individuelle Fragen zur 
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung 
und Betreuungsverfügung geklärt werden. 
Wir führen keine Rechtsberatung durch. 
Eine Anmeldung ist notwendig.
Neben einem persönlichen Termin vor Ort 
besteht auch die Möglichkeit einer Tele-
fonberatung. Gerne kann auch ein Alterna-
tivtermin vereinbart werden.
Beratungstag für ehrenamtliche
rechtliche Betreuer:innen und 
Vollmachtnehmer:innen
Der Betreuungsverein vom Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg 
bietet am Mittwoch, 25.02.26 von 10 bis 
15 Uhr einen Beratungstag für Personen 
an, die eine ehrenamtliche rechtliche Be-
treuung führen oder eine Vorsorgevoll-
macht ausführen. Es können individuelle 
Fragen geklärt werden. Wir führen keine 
Rechtsberatung durch. Bitte melden Sie 
sich vorab an. Es besteht neben einem 
Termin in Aschaffenburg oder nach Rück-
sprache in Alzenau auch die Möglichkeit 
einer Telefonberatung. Gerne kann auch 
ein Alternativtermin vereinbart werden.
Beratungstag 
zur persönlichen Vorsorge
Der Betreuungsverein vom Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg 
bietet am Mittwoch, 04.03.26 von 10 bis 
15 Uhr einen Beratungstag zur persönli-
chen Vorsorge an. Es können individuelle 
Fragen zur Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung und Betreuungsverfügung 
geklärt werden. Wir führen keine Rechts-
beratung durch. Eine Anmeldung ist not-
wendig. Neben einem Termin in Aschaffen-
burg oder nach Rücksprache in Alzenau 
besteht auch die Möglichkeit einer Tele-
fonberatung. Gerne kann auch ein Alterna-
tivtermin vereinbart werden.
Beratungstag für ehrenamtliche
Betreuer:innen und
Vollmachtnehmer:innen
Der Betreuungsverein vom Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg 
bietet am, Montag, 23.03.26 von 10 bis 
13 Uhr im Familienzentrum Miltenberg, 
Mainstr. 19 in 63897 Miltenberg einen 
Beratungstag für Personen an, die eine 
ehrenamtliche rechtliche Betreuung oder 
eine Vorsorgevollmacht ausführen. Es 
können individuelle Fragen geklärt werden. 
Wir führen keine Rechtsberatung durch. 
Bitte melden Sie sich vorab an. Es besteht 
neben einem Termin vor Ort auch die Mög-
lichkeit einer Telefonberatung. Gerne kann 
auch ein Alternativtermin vereinbart wer-
den.
Anmeldung zu den Beratungstagen: 
Sozialdienst kath. Frauen e.V., Erbsengas-
se 9, Aschaffenburg, 06021 27806 / be-
treuung@skf-aschaffenburg.de
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Informative Prospekte und Broschüren

Info-Broschüren und Prospekte verschie-
denster Art und Themen liegen für Sie zum 
kostenlosen Mitnehmen im Bürgerbüro 
des Rathauses aus.

FORST-INFO

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Sprechzeiten unseres Försters Tim 
Feiereis sind wie folgt:
Dienstag	 von 08:00 bis 10:00 Uhr
Donnerstag	 von 16:00 bis 18:00 Uhr
Wir bitten um Ihr Verständnis, wenn Herr 
Feiereis außerhalb dieser Zeiten nicht er-
reichbar ist.

Sprechzeiten

Mehrgenerationenhaus „LebensWert!
Veranstaltungen:

Bitte beachten Sie:
Wir bitten um vorherige Anmeldung entwe-
der per E-Mail: info@mehrgenerationen-
haus-goldbach.de oder per Telefon: 06021 
62999-40/-47.

Freitag, 20.02.2026
09:00 – 11:00 Uhr: VHS Rückentraining
17:00 – 19:00 Uhr: Kroatischer Tanzkurs 

Montag, 23.02.2026
09:00 – 11:00 Uhr: Sporty Mum
09:00 – 12:00 Uhr: Treffpunkt Deutsch für 
Anfänger (ab A2, noch freie Plätze verfüg-
bar)
14:30 – 15:30 Uhr: „Fit im Alter“ – Offener 
Bewegungstreff für Senioren

Dienstag, 24.02.2026
09:00 – 12:00 Uhr: offene Krabbelgruppe
09:30 – 11:30 Uhr: Treffpunkt Deutsch für 
Fortgeschnittene (B1, B2)
16:00 – 17:00 Uhr: „Lernen mit dem Tab-
let“ für Schüler*innen. Spielerisch entstan-
dene Lernrückstände aufholen. 

Das Programm „Sofatutor“ bietet zahlrei-
che Übungsmöglichkeiten für verschiede-
ne Fächer und Jahrgangsstufen (inklusive 
Oberstufe)
17:30 – 19:30 Uhr: Kroatischer Tanzkurs 

Mittwoch, 25.02.2026
10:00 – 11:00 Uhr: Sturzprophylaxe 
09:00 – 12:00 Uhr: Treffpunkt Deutsch (ab 
A2, noch freie Plätze verfügbar)
14:30 – 16:30 Uhr: Seniorennachmittag 
15:30 – 16:30 Uhr: Buchclub Treffen

17:00 – 18:00 Uhr: Sprechstunde für Ge-
flüchtete 
17:00 – 19:00 Uhr: Handykurs für Senioren 
und digitale Anfänger 
19:00 – 20:30 Uhr: Hundeführerschein 

Donnerstag, 26.02.2026
09:00 – 12:00 Uhr: offene Krabbelgruppe
09:30 – 11:00 Uhr: Seniorenfrühstück – Ge-
mütliches Beisammensein und Austausch 
mit Frühstücksbuffet; Unkostenbeitrag: 5€ 
18:30 – 20:00 Uhr: VHS Englischkurs B1
19:00 – 22:00 Uhr: Spielekreis für Erwach-
sene - jede*r ist eingeladen, bei uns zum 
Spielen vorbeizukommen. Selbstverständ-
lich dürfen auch gerne eigene Spiele mit-
gebracht werden.

Montag - Donnerstag 
(sowie freitags 9:00 - 13:00 Uhr):
09:00 – 16:00 Uhr: Täglich offenes Gene-
rationen - Café für jedes Alter (mit aktueller 
Tageszeitung und wöchentlichem Mittei-
lungsblatt), inklusive einer Spielecke für 
Kinder.

Ausblick: 
02.03: �Tea Dance (kleiner Workshop zu 

Cha-Cha-Cha + Musik zum freien 
(Paar-) Tanzen)

04.03: Gedächtnistraining 
04.03. �Beginn des neuen Spanisch Kurses 

für Anfänger
09.02: �Tanz- und Bewegungsangebot für 

Kinder (3 - 6 Jahre) 
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Herr Eric Zang ist vom Plenum des Markt-
gemeinderates zum Jugendbeauftragten 
des Marktes Goldbach bestellt.
Kontaktdaten: 
Telefon Nr. 0160 97 07 32 69 oder 5006-12
E-Mail: 
jugendbeauftragter@markt-goldbach.net 
oder poststelle@markt-goldbach.de

Jugendbeauftragter

Ansprechpartner:
Ansprechpartnerin 
Mehrgenerationenhaus 
Lucia Wenderoth 
Anlaufstelle für Raumbuchungen, Kurse, 
ehrenamtliche Tätigkeit und andere Fragen 
rund um das MGH
Tel. 06021 62999-40 
oder 0172 4042235 
E-Mail: �info@mehrgenerationenhaus-gold-

bach.de 

Seniorenarbeit im MGH Goldbach 
Ann-Katrin Steinbach 
Anlaufstelle für alle Fragen rund ums Älter 
werden
Beratung: nach Terminvereinbarung 
Tel. 06021 62999-47
E-Mail: senioren@markt-goldbach.net

Familienstützpunkt
Julia Mertens 
Beratung rund um Familie und Kinder 
Beratung: nach Terminvereinbarung
E-Mail: �familienstuetzpunkt@mehrgenera-

tionenhaus-goldbach.de

Dienstag & Donnerstag 17:00 - 20:00 Uhr
Freitag                           14:00 - 20:00 Uhr

19.02.26 Do  �Wahlarena Bürgermeister-
kandidaten im Jugendhaus

20.02.26 Fr   Dönerpizza
23.02.26 Mo �Mädchentreff Schokobon-

Kugeln
24.02.26 Di   Crepes
25.02.26 Mi  Jungstreff Fifa Turnier
26.02.26 Do  �TTeokbokki (koreanische Nu-

deln)
27.02.26 Fr DiY Schlüsselanhänger

Kontakt: 
Jugendpfleger Patrick Born
Telefon: 0172 679 36 82
Fax: 06021 629 99 48 (im MGH)
E-Mail:
jugendhaus@mehrgenerationenhaus-
goldbach.de 
Goldbach, Altmutterweg 2+4 
(im MGH „LebensWert“)

Jugendhausplan Januar

Herr Michael Schmerbauch ist vom Ple-
num des Marktgemeinderates zum Mobi-
litätsbeauftragten des Marktes Goldbach 
bestellt.

Kontaktdaten: 
Telefon Nr. 0179 3712367 oder 5006-12
E-Mail: mobilitaet@markt-goldbach.net  
oder poststelle@markt-goldbach.de

Mobilitätsbeauftragter

Ehemalige Unternehmer und Führungs-
kräfte beraten Gründer und Betriebe, die 
Unterstützung suchen.
Nächster Termin (bitte nur nach telefo-
nischer Anmeldung):
Freitag, 6. März 2026, nachmittags, im Bil-
dungsbüro der Stadt Aschaffenburg, Pfaf-
fengasse 7. Sie erreichen uns unter Tel.: 
06021 9009288 und www.Aktivsenioren.
de/kontakt
Die Ehrenamtlichen der AktivSenioren 
Bayern e.V. beraten bei allen unterneh-
merischen Fragen von Existenzgründung 
über Betrieb bis zur Unternehmensnach-
folge. Das Angebot am bayerischen Unter-
main richtet sich an Gründer und Betriebe 
aus der Stadt und dem Landkreis Aschaf-
fenburg sowie dem Landkreis Miltenberg. 

Unterstützung für Mittelstand und
Existenzgründer –

Sprechstunden im Bildungsbüro der 
Stadt Aschaffenburg

Die Sprechstunden sind kostenlos und fin-
den jeweils einmal im Monat im Bildungs-
büro der Stadt Aschaffenburg statt. Auch 
eine über die Sprechstunde hinausgehen-
de Beratung ist honorarfrei; es werden nur 
Verwaltungs- und Fahrtkosten berechnet.
Weitere Sprechstunden finden statt im 
Rahmen der Unternehmersprechtage in 
der ZENTEC GmbH in Niedernberg. Dor-
tige Termine und Anmeldung unter www.
zentec.de/veranstaltungen.

AktivSenioren Bayern e.V.
Als ehemalige Führungskräfte aus Wirt-
schaft, Industrie, Verwaltung und Handel 
bieten wir mit unseren langjährigen und äu-
ßerst vielseitigen Erfahrungen Hilfestellung 
bzw. projektbegleitendes Coaching bei 
allen Managementaufgaben, von Planung, 
Finanzierung und Rechnungswesen über 
Organisation, Produktion und Personalwe-
sen bis hin zu Marketing und Vertrieb, und 
von der Unternehmensgründung bis zur 
Unternehmensnachfolge oder -übergabe.
Bayernweit hat unser Verein rund 400 gut 
vernetzte aktive Mitglieder und damit ein 
enormes Erfahrungspotential, das wir gern 
– und ehrenamtlich – weitergeben.
Weitere Informationen unter www.Aktivse-
nioren.de.

Sandra Rußmann
1. Bürgermeisterin

– Ende des amtlichen Teils –

Kirchliche Nachrichten

PFARREIENGEMEINSCHAFT
GOLDBACH
Hauptstraße 42
63773 Goldbach

Internet: www.pg-goldbach.de
E-Mail: pg.goldbach@bistum-wuerzburg.de
Pfarrer: Alfred Bauer: Telefon 5 16 48
Diakon: José-Pierre Mbuku
Pfarrbüro: Telefon 51648, Telefax 560482
Pfarramtsangestellte:
Melanie Möller und Bettina Parr
Bürozeiten:
Mo., Di., Do. und Fr., 9.00 bis 11.00 Uhr
Montag und Donnerstag, 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Notfallkontakt für seelsorgerische Not-
fälle: (Krankensalbung, Sterbebett, Todes-
fall, persönliche Krise). Bitte hinterlassen 
Sie eine Nachricht aufunserem Anrufbe-
antworter, dieser wird regelmäßig abge-
hört. Wir melden uns dann umgehend bei 
Ihnen.

Bankverbindungen:
Raiffeisen-Volksbank Aschaffenburg
Zweigniederlassung der
Frankfurter Volksbank Rhein-Main eG
BIC: FFVBDEFF
St. Nikolaus
DE24 5019 0000 0000 1307 45
St. Wendelin
DE75 5019 0000 4500 3002 00
St. Maria Immaculata
DE28 5019 0000 0000 1336 80
Haus Effata:
Schulstraße 15, Telefon 57358
Belegung: Frau Geis, Telefon 54434
Haus Emmaus Unterafferbach:
Hauptstraße 436, Telefon 56 06 68
Belegung: Dieter Bauer, Telefon 54320
oder Handy 0151 17 82 33 18
Pfarrheim am Hilpernstein:
Kolpingstraße 6, Telefon 0151 53 50 28 85
Belegung: Pfarrbüro, Telefon 51648
Pfarrzentrum St. Christophorus am Kugel-
berg: Telefon Pfarrbüro 51648
Katholische öffentliche Bücherei
Mittwoch, 16.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 18.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 9.45 bis 12.15 Uhr
Kindergarten St Nikolaus
Marienstraße 24, Tel. 56333, Fax 3713217
E-Mail: info@kiga-stnikolaus.de
Kinderhaus St. Maria Immaculata
Am Hilpernstein, Tel. 57745, Fax 455321
E-Mail: info@kinderhaus-immaculata.de
Kindertagesstätte St. Christophorus
Sudetenlandstr. 6, Tel. 53569, Fax 442134
E-Mail: 
info@kita-st-christophorus-goldbach.de




